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Grußwort der Ministerin

Dr. Monika Stolz

Sehr geehrte Damen und Herren,
das 7. Nordbadische Forum „Gesundheit 
und Sicherheit bei der Arbeit“ ist eine 
bewährte Fortbildungsveranstaltung in 
Mannheim. Auch in diesem Jahr werden 
den Teilnehmerinnen und Teilnehmern 
ein abwechslungsreiches Programm und 
zahlreiche Anregungen geboten. Ich habe 
deshalb gerne die Schirmherrschaft für das Forum übernommen und 
unterstützte die Veranstaltung sehr.

Die breite Palette von Themen reicht vom betrieblichen Gesundheits-
management bis hin zu neuen Entwicklungen im Gesundheits- und 
Arbeitsschutz. So spielt die Erfassung psychischer Belastungen im 
Unternehmen eine immer wichtigere Rolle. Gerade kleinere Betriebe 
suchen hier nach Lösungen. Die Themenfelder des Forums erstrecken 
sich von den zur Verfügung stehenden Instrumenten zur Reduzierung 
psychischer Belastungen bis hin zur Hilfestellung bei Suchterkrank-
ungen im Betrieb.

Auch das Betriebliche Wiedereingliederungsmanagement bekommt 
vor dem Hintergrund von Fachkräftemangel und Arbeitskräftemangel 
infolge des demographischen Wandels eine zunehmende Bedeutung 
und wird daher thematisch aufgegriffen.
Nur mit einer gesunden und motivierten Belegschaft können Unter-
nehmen dauerhaft im Wettbewerb bestehen Deshalb fördert und 
unterstützt das Ministerium für Arbeit und Sozialordnung, Familien und 
Senioren Baden-Württemberg ein Unternehmerforum in Mannheim 
in enger Kooperation mit den Organisationen der Wirtschaft. Diese 
Veranstaltung findet als Satellitensymposium statt. Das Unternehmer-
forum wendet sich in erster Linie an Unternehmer und Personalver-
antwortliche aber auch Betriebsärzte und Arbeitssicherheitsfachkräfte 
von Unternehmen.

Im 7. Nordbadischen Forum „Gesundheit und Sicherheit bei der Arbeit“ 
werden hochaktuelle Themen aus den vielfältigen Bereichen des 
Arbeits- und Gesundheitsschutzes sowohl für Betriebsärztinnen und 
-ärzte als auch für Fachkräfte für Arbeitssicherheit präsentiert. Ich bin 
mir sicher, dass die Teilnehmerinnen und Teilnehmer neue, wichtige 
Erkenntnisse und Anregungen erhalten und interessante Stunden 
verleben werden. Ich wünsche der Veranstaltung einen guten und 
erfolgreichen Verlauf.

Dr. Monika Stolz MdL
Ministerin für Arbeit und Sozialordnung,
Familien und Senioren

Grußwort
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Grußwort des Oberbürgermeisters 

Dr. Peter Kurz

Am 7. und 8. April 2011 findet im Mannheimer 
Schloss das 7. Nordbadische Forum „Gesundheit 
und Sicherheit bei der Arbeit“ statt. Hierzu heiße 
ich die Ausrichter und Organisatoren sowie alle 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer - auch namens 
des Gemeinderates und der Verwaltung unserer 
Stadt - herzlich willkommen.

Es freut mich, dass das „Nordbadische Forum“ seinen festen Platz im 
Mannheimer Veranstaltungskalender gefunden hat, denn seine The-
matik ist für einen zentralen Wirtschaftsstandort wie unsere Stadt von 
ganz besonderer Bedeutung. Dass in diesem Jahr das Ministerium für 
Arbeit und Sozialordnung, Familien und Senioren Baden-Württemberg 
die Schirmherrschaft übernimmt, belegt den hohen Rang dieser 
praxisnahen, interdisziplinären Veranstaltung, die sich an unterschied-
liche Fachkräfte aus der gesamten Region richtet. Unter dem Motto 
„Betriebliches Gesundheitsmanagement in den Unternehmen imple-
mentieren“ wird das Ministerium einen gesamten Veranstaltungstag 
gestalten. Der Aufbau präventiver Gesundheitsangebote innerhalb 
der Betriebe erhält - insbesondere auch vor dem Hintergrund der 
demographischen Entwicklung und der Verlängerung der Lebensar-
beitszeit – zunehmende Bedeutung. Auch die Stadt Mannheim sieht 
hier eine besondere Herausforderung und bietet ihren Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeitern neben fachbezogenen Fortbildungen Kurse mit 
Anregungen zum Erhalt der Gesundheit und Arbeitskraft an, die sich 
großen Zuspruchs erfreuen.

Dem Verband Deutscher Sicherheitsingenieure (VDSI) danke ich für die 
kompetente fachliche Leitung und der RG Gesellschaft für Information 
und Organisation mbH für die bewährte Ausrichtung. Ich wünsche dem 
7. Nordbadischen Forum „Gesundheit und Sicherheit bei der Arbeit“ 
den verdienten Erfolg und allen Teilnehmerinnen und Teilnehmern 
einen ertragreichen Kongressbesuch und einen angenehmen Auf-
enthalt in unserer Stadt.

Mannheim, im Dezember 2010

Dr. Peter Kurz
Oberbürgermeister

Grußwort
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Sehr geehrte Damen und Herren,
Liebe Kolleginnen und Kollegen,

Betriebliches Gesundheitsmanagement gewinnt in europäischen Unternehmen 
zunehmend an Bedeutung. Der drohende Fachkräftemangel und die unauf-
haltsame demographische Entwicklung mit älter werdenden Belegschaften 
fordern ebenso aktives Handeln wie der stetige Kostendruck und die hohen 
Qualitätsanforderungen, die nur mit einer stabilen Belegschaft bewältigt wer-
den können. Gesunde und sichere Arbeitsbedingungen fördern Motivation, 
Kreativität, Innovations- und Qualifikationsfähigkeit der Mitarbeiter und sind 
als Schlüsselanforderungen für moderne Unternehmen die Voraussetzung 
für Wertschöpfung und Wertschätzung im globalen Wettbewerb. Deutsche 
Unternehmen investieren Milliarden in unterschiedlichste Aktionen mit häufig 
ungewissem Ausgang. Die Evaluation der häufig „weichen Faktoren“ sei eher 
schwierig, heißt es dazu oft in Fachkreisen.

Erstmals in Kooperation mit dem baden-württembergischen Arbeits- und 
Sozialministerium präsentieren wir Ihnen diesmal am ersten Kongresstag 
erfolgreiche Maßnahmen im betrieblichen Gesundheitsmanagement und 
deren praktische Umsetzung im Betrieb. Mit der zusätzlichen Einladung von 
Personalverantwortlichen wollen wir den Dialog zwischen den betrieblichen 
Akteuren im Gesundheitsschutz und den hierfür häufig verantwortlichen Per-
sonal-(entwicklungs-)abteilungen vorantreiben: Denn nur durch gemeinsame 
Ziele und gezieltes Handeln werden diese Maßnahmen erfolgreich sein.
Der 2. Tag liefert in gewohnter Weise wieder aktuelle Themen der betriebsärzt-
lichen und sicherheitstechnischen Betreuung; denn nur so ist eine optimale 
Beratung Ihrer Kunden gewährleistet. 

Mit den teilnehmenden Ausstellern, die Ihnen neue Produkte und Dienstlei-
stungen zur Unterstützung Ihrer Arbeit präsentieren, runden wir auch in diesem 
Jahr wieder die Veranstaltung ab. Wir danken an dieser Stelle allen unseren Ko-
operationspartnern für die intensive Unterstützung während der Vorbereitung 
und  allen Referenten und Ausstellern, die durch ihre Bereitschaft zur Teilnahme 
die Durchführung des Kongresses erst ermöglicht haben.
Wie in den Vorjahren steht uns mit dem Mannheimer Schloss ein qualifizierter 
Tagungsort zur Verfügung, der uns alle technischen Möglichkeiten bietet, 
um Ihre Kenntnisse zu vertiefen, Netzwerke zu knüpfen und Erfahrungen 
auszutauschen. Wir hoffen, Ihnen auch mit dem Rahmenprogramm wieder 
ausreichend Raum zum kollegialen Gespräch zu bieten und freuen uns, Sie  in 
Mannheim begrüßen zu können.

Vorwort

Prof. Dr.-Ing. Rainer von Kiparski
Vorsitzender des Vorstandes des Verbandes 
Deutscher Sicherheitsingenieure (VDSI)

Dr. med. Hanns Wildgans
Stellv. Landesvorsitzender Bayern-Süd des 
Verbandes Deutscher Betriebs- und Werksärzte 
VdBW e.V.
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Anmeldung: Online unter www.rg-web.de 

Veranstaltungsort: Universität Mannheim
 Barockschloss - Ostflügel
 Bismarckstraße 
 Aula (0101/10)
 68131 Mannheim
 
Wissenschaftliche Prof. Dr.-Ing. Rainer von Kiparski
Leitung: Vorsitzender des Vorstandes des Verbandes 

Deutscher Sicherheitsingenieure e.V. (VDSI)
 Leiter Medizin und Technik Region Süd 
 IAS Institut für Arbeits- und Sozialhygiene Stiftung
 Steinhäuserstr. 19, 76135 Karlsruhe
 Tel.: 0721/8204-311, Fax: 0721/8204-411
 E-Mail: rainer.kiparski@ias-gruppe.de 
 
 Dr. med. Hanns Wildgans
 Leiter Kompetenzfeld Medizin
 IAS Institut für Arbeits- und Sozialhygiene Stiftung, 

Stellv. Landesvorsitzender Bayern-Süd des 
 Verbandes Deutscher Betriebs- und Werksärzte 

VdBW e.V., Bayern Süd
 Lothstr. 19, 80797 München
 Tel.: 089/121146-0, Fax: 089/121146-29
 E-Mail: hanns.wildgans@ias-gruppe.de

Organisation und RG Gesellschaft für Information
Veranstalter: und Organisation mbH
 Gabi Riedl 
 Würmstr. 55, 82166 Gräfelfing
 Tel.: 089/89891618, Fax: 089/89809934 
 e-mail: riedl@rg-web.de
 http://www.rg-web.de

Örtl. Tagungsbüro: Universität Mannheim 
07.04.11  ab 800 Uhr Barockschloss - Ostflügel
 Bismarckstraße
 Aula (0101/10)
 68131 Mannheim

Registrierung: Tagungsbüro
07.04.11 ab 800 Uhr Tagungstelefon: 0163/8980993
 Frau Gabi Riedl

Industrieausstellung:  Donnerstag, 07.04.2011 8:30 Uhr bis
 Freitag, 08.04.2011 16:00 Uhr

Das 7. Nordbadische Forum für „Gesundheit und Sicherheit bei der Arbeit“ 

ist eine anerkannte Fortbildungsveranstaltung der Fachkräfte für Arbeits-
sicherheit im Sinne des §5 Abs. 3 Arbeitssicherheitsgesetz.

Die Zertifizierung der Veranstaltung ist bei der Landesärztekammer 
Baden-Württemberg beantragt.

Jeder Veranstaltungstag ist mit 2 Fortbildungspunkten des VDSI e.V. 
zertifiziert. 

Allgemeine Informationen / Veranstaltungshinweise
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Teilnahmegebühren:

 2-tägige Teilnahme 165,00  € inkl. MwSt.
 1-tägige Teilnahme 100,00 € inkl. MwSt.

Nach Eingang der Anmeldung per Fax/Post erhalten Sie eine Rechnung 

zur Zahlung. Bitte geben Sie die korrekte Rechnungsadresse an. 

Nach Überweisung der Teilnahmegebühr erhalten Sie eine Anmeldebe-

stätigung / Quittung. Sollten Sie innerhalb von 14 Tagen nach Zahlungs-

eingang keine Quittung erhalten haben, bitten wir um Rückruf unter 

Tel.: 089 / 89 89 16 18.

Achtung: Bei einer Online-Anmeldung sparen Sie € 5,00!

Teilnahmegebühren bei Online-Anmeldung:

  2-tägige Teilnahme 160,00 € inkl. MwSt.
  1-tägige Teilnahme   95,00 € inkl. MwSt.

Bitte nutzen Sie hierfür unsere Internetseite www.rg-web.de und melden 
Sie sich mittels einfacher  Menüführung an. Sie erhalten sofort eine Rech-
nung. Das Ticket wird Ihnen nach Zahlungseingang per E-Mail zugesandt.

In der Teilnahmegebühr ist enthalten:
Rund-um-Verpflegung während des gesamten Kongresses 

Teilnahmebestätigungen, Zertifizierung sowie Kongress- und 

Seminarunterlagen erhalten Sie vor Ort.

Ausführliche Informationen zum Rahmenprogramm: siehe Seite 15.

Übernachtung in Mannheimer Hotels: siehe Seite 14.

Teilnahmebedingungen

Anmeldebedingungen (Auszug aus unseren Geschäftsbedingungen)

Teilnehmer können sich schriftlich, per Fax oder per E-Mail anmelden. Ihre 
Daten werden für interne Zwecke elektronisch gespeichert.
Der Vertrag zwischen Teilnehmer(in) und RG GmbH kommt unter Aner- 
kennung unserer Anmeldebedingungen mit der Zusendung der Anmeldung 
zustande.
Die Teilnahmegebühren sind sofort mit der Anmeldung auf angegebenes 
Konto (siehe Anmeldekarte) zu überweisen. Die RG behält sich vor, bei Ver-
anstaltungen einen Einzahlungsbeleg als Teilnahmevoraussetzung vor- 
zuschreiben. Alle Preise sind Bruttopreise.

Der Rücktritt von der Anmeldung muss schriftlich, per Fax oder per E-Mail 
erfolgen. Ein Rücktritt bis 1 Woche vor der Veranstaltung ist kostenfrei. Bei 
einer Abmeldung nach dieser Frist werden € 25,00 zur Zahlung fällig. Bei 
einer späteren Abmeldung, bei Nichterscheinen zur Veranstaltung oder vor-
zeitigem Beenden der Teilnahme ist der volle Rechnungsbetrag zu zahlen; 
in diesen Fällen besteht ein Anspruch auf Aushändigung der Teilnahme- 
unterlagen. Selbstverständlich ist eine Vertretung des angemeldeten Teilneh-
mers möglich.
Die RG GmbH behält sich vor, eine Veranstaltung zu verschieben oder abzu-
sagen aus Gründen, die sie nicht selbst zu vertreten hat, wie z.B. Erkrankung 
eines Dozenten, unzureichende Teilnehmerzahl usw. Die Benachrichtigung 
der angemeldeten Teilnehmer über eine Verschiebung oder Absage erfolgt 
an die bei der Anmeldung angegebene Adresse zum frühest möglichen Zeit-
punkt nach dem Bekanntwerden durch die RG GmbH. Bereits bezahlte Teil-
nahmegebühren werden bei einer Absage zurückerstattet. Weitergehende 
Ansprüche seitens der Teilnehmer, insbesondere Schadensersatzansprüche 
gleich welcher Art, sind ausgeschlossen.
Die RG GmbH behält sich vor, inhaltliche und personelle Änderungen an der 
Veranstaltung vorzunehmen.
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Wir bedanken uns bei folgenden Firmen für die freundliche 
Unterstützung des 7. Nordbadischen Forums “Gesundheit und 

Sicherheit bei der Arbeit“ in Mannheim, 07.-08.04.2011

Aktion Gesunder Rücken e.V., Selsingen – www.agr-ev.de  »
BAuA Bundesanstalt für Arbeitsschutz und  »
Arbeitsmedizin, Berlin – www.baua.de
Bundesverband selbstständiger Arbeitsmediziner und  »
freiberuflicher Betriebsärzte e.V., Bad Essen – 
www.bsafb.de 
Berufsgenossenschaft für Gesundheitsdienst und  »
Wohlfahrtspflege, Hamburg – www.bgw-online.de
Dräger Safety AG & Co.KG, Stuttgart – www.draeger.com »
Dr. Schnell GmbH, München – www.dr-schnell.de »
IAS Institut für Arbeits- und Sozialhygiene Stiftung –  »
www.ias-stiftung.de
Ingenieurbüro Goebel GmbH, Darmstadt –  »
www.goebel-laser.de
KAHL Büroeinrichtungen GmbH, Mannheim –  »
www.kahlgmbh.de
Maag Technic GmbH, Göppingen – www.maagtechnic.de »
Martor KG, Solingen – www.martor.de »
NOBITE Tropical Concept Sarl, Wien - www.nobite.com »
Peter Greven Physioderm GmbH, Euskirchen –  »
www.pgphysio.de
Sperian Protection Deutschland GmbH, Lübeck –  »
www.sperian.com
Synlab Services GmbH, Augsburg – www.synlab.com »
Uvex Arbeitsschutz GmbH, Fürth – www.uvex-safety.de »
Vistec AG, Olching – www.vistec-ag.de »
Vitra GmbH, Weil am Rhein – www.vitra.com/de-de/ »

Sponsoren

Über einen regen Besuch der Industrieausstellung 
würden wir uns freuen! 

Stand bei Drucklegung
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So finden Sie nach Mannheim: 

Per Bahn: 
Mannheim ist ein wichtiger ICE und IC 
Knotenpunkt. Verbindungen sind von 
allen Großstädten Europas nach 
Mannheim möglich.

Vom Hauptbahnhof erreichen Sie das 
Schloss alle 10 Minuten mit den Linien 
� (� Paradeplatz ; Schönau) und
� (� Paradeplatz ; Edingen/
           Heidelberg).

Per Auto: 
Mannheim liegt zentral an den beiden Autobahnachsen A5 und A6. 

Von der A6 aus Richtung Saarbrücken, Koblenz, Köln: 
Vom Viernheimer Dreieck in Richtung Viernheimer Kreuz bis AB-Kreuz
Mannheim, weiter in Richtung Mannheim Innenstadt. 

Von der A6 aus Richtung Stuttgart: 
Bis AB-Kreuz Mannheim, dort Richtung Mannheim Innenstadt.  

Von der A5 aus Richtung 
Hamburg, Frankfurt: 
Bis AB-Kreuz Viernheim, 
dort Richtung Viern- 
heimer Kreuz. Weiter 
in Richtung Mannheim 
über A6, am AB-Kreuz 
Mannheim in Richtung 
Mannheim Innenstadt. 

Von der A5 aus Richtung Basel, Karlsruhe, Heidelberg: 
Beim AB-Kreuz Heidelberg auf die A656, Richtung Innenstadt Mannheim 
über AB-Kreuz Mannheim. 

Informationen zur Anfahrt erhalten Sie im Internet unter:
http://www.uni-mannheim.de/1/service/anfahrt_lageplan/index.html

Anreise / Verkehrsanbindung

6463

Staatliche Schlösser und Gärten Baden-Württemberg

F1F2F3F4F5F6F7 Q1 Q2 Q3 Q4 Q5 Q6 Q7
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Der nebenstehende QR-Code enthält den Link zur
Anfahrtsbeschreibung für Ihr Smartphone.

Mit einer entsprechenden Zusatzsoftware („App“, z.B.: i-nigma) können 
Sie Ihn mit Ihrem Mobilgerät lesen und werden direkt zur Internetseite 

weitergeleitet. Probieren Sie es aus!



10

Donnerstag, 07. April 2011

09:00 – 09:40 Uhr Eröffnung

  Ministerialdirigent Gerhard Segmiller
  Ministerium für Arbeit und Sozialordnung,
  Familie und Senioren
  Baden-Württemberg

  Dr. Jens Kirsch  
  Stadtrat der Stadt Mannheim 

  Grußwort
  Landesdirektor Thomas Köhler
  des LV Südwest der DGUV e.V.

  Einführung in die Thematik

  Prof. Dr.-Ing. Rainer von Kiparski

09:40 – 10:40 Uhr Der verantwortungsvolle Umgang mit 

  Verantwortung im Führungsalltag

  P. Dr. Benno Kuppler SJ

10:40 – 11:10 Uhr Kaffeepause

11:10 – 11:50 Uhr Risiko-Management nach ISO 31000

  Prof. Dr. Udo Weis

11:50 – 12:30 Uhr Was Arbeitskräfte über psychische Erkrankungen 

  wissen müssen

  Prof. Dr. med. Harald Gündel

12:30 – 13:30 Uhr Mittagspause

13:30 – 14:10 Uhr Erfassung psychischer Belastungen im Unternehmen

  Dipl. - Psych. Dr. Thomas Fröschl

14:10 – 14:50 Uhr Betriebliche Wiedereingliederung - Die Lösung für 

  Fachkräftemangel und demographischen Wandel

  Dr. med. Hanns Wildgans

14:50 – 15:20 Uhr Kaffeepause

15:20 – 16:00 Uhr Betriebliches Gesundheitsmanagement - Luxusgut 

  oder Investition in die Zukunft?

  Prof. em. Dr. rer. soc. Bernhard Badura 

16:00 – 16:30 Uhr Toolbox zur Förderung psychischer Gesundheit im 

  Unternehmen - Projektbeispiel der Betriebs-

  krankenkassen

  Sarah Schuster

16:30 – 17:15 Uhr Neue Erkenntnisse im Suchtmanagement

  Prof. Dr. med. Dipl. oec. med. Falk Kiefer 

Wissenschaftliches Programm
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Freitag, 08. April 2011

09:00 – 09:40 Uhr Risikobasierte Grenzwerte - Das Konzept der 

  Bekanntmachung 910

  Dr. med. Matthias Kluckert

09:40 – 10:20 Uhr Erfahrungen in der Umsetzung der neuen 

  DGUV Vorschrift 2

  Dieter Arnold

10:20 – 11:00 Uhr Kaffeepause

11:00 – 11:40 Uhr Praxisgerechte Durchführung der Gefährdungs- 

  beurteilung  

  Vorstellung eines zeitgemäßen Instruments für 

  den kommunalen Bereich

  Dipl. Ing. Stefan Tampe

11:40 – 12:10 Uhr Neues zu den durch Zecken übertragenen 

  Erkrankungen

  OFA Dr. Gerhard Dobler

12:10 – 12:50 Uhr Die neue Gefahrstoffverordnung

  Dr. Thomas Brock

12:50 – 13:45 Uhr Mittagspause

13:45 – 14:25 Uhr Infektionskrankheiten auf Fernreisen inkl. STD

  Prof. Dr. med. Lutz  Gürtler

14:25 – 15:05 Uhr Neues aus dem Ausschuss für Arbeitsstätten

  Dipl.- Ing. Frank Grauer

15:05 – 15:45 Uhr GdA - Strategie in der Pflege: Aus der Sicht des 

  Betriebes und der Überwachungsbehörden

  Dr. med. Gerhard Bort 

15:45 Uhr  Verabschiedung 

  Dr.med. Hanns Wildgans

Wissenschaftliches Programm
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Dieter Arnold
Bereichsleiter vertrauliche Informationen, VAV
Ombudsmann Fraport Konzern
Geschäftsführer medical-Airport-Service GmbH
60547 Frankfurt am Main

Prof. em. Dr. rer. soc. Bernhard Badura 
Fakultät für Gesundheitswissenschaften 
Universität Bielefeld 
Postfach 10 01 31, 33501 Bielefeld 

Dr. med. Gerhard Bort
Ministerium für Arbeit- und Sozialordnung,
Familie und Senioren Baden-Württemberg
Referat 45, Schellingstr. 15, 70174 Stuttgart

Dr. Thomas Brock
Berufsgenossenschaft der chemischen Industrie
Kurfürstenanlage 62, 69115 Heidelberg

OFA Dr. Gerhard Dobler
Institut für Mikrobiologie der Bundeswehr 
Neuherbergstr. 11, 80937 München

Dipl.-Phys. Dr. Thomas Fröschl
dbgs GesundheitsService GmbH
Bahnhofsplatz 1b, 76137 Karlsruhe

Dipl.- Ing. Frank Grauer 
Zentrumsleiter Technik Mannheim
Leiter Kompetenzfeld Technik
IAS Institut für Arbeits- und Sozialhygiene Stiftung
Augustaanlage 7-11, 68165 Mannheim 

Prof. Dr. med. Harald Gündel
Klinik für Psychosomatische Medizin und Psychotherapie
Universitätsklinikum Ulm 
Am Hochsträß 8, 89081 Ulm 

Prof. Dr.  med. Lutz Gürtler
Gastprofessor am Max von Pettenkofer-Institut, München
Spitzlberger Str. 10, 82166  Gräfelfing

Prof. Dr. med. Dipl. oec. med. Falk Kiefer 
Ltd. Oberarzt
Klinik für Abhängiges Verhalten und Suchtmedizin 
Zentralinstitut für Seelische Gesundheit 
Universität Heidelberg
J5 , 68159 Mannheim 

Prof. Dr.–Ing. Rainer von Kiparski
Leiter Medizin und Technik Süd
IAS Institut für Arbeits- und Sozialhygiene Stiftung
Steinhäuserstr. 19, 76135 Karlsruhe

Dr. Jens Kirsch
Stadtrat der Stadt Mannheim

Dr. med. Matthias Kluckert
Berufsgenossenschaft Rohstoffe  und chemische  Industrie
Leiter Fachbereich Arbeitsmedizin
Kurfürstenanlage 62, 69115 Heidelberg

Referenten
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Referenten

Thomas Köhler
Landesdirektor des Landesverbandes Südwest der Deutschen
Gesetzlichen Unfallversicherung e. V. (DGUV)
Landesverband Südwest 
Kurfürsten-Anlage 62, 69115 Heidelberg 

P. Dr. Benno Kuppler SJ
Wirtschaftsseelsorger, UnternehmerBerater, EthikErzähler 
Kaulbachstr. 31A, 80539 München 

Sarah Schuster
Team Gesundheit
Gesellschaft für Gesundheitsmanagement mbH
Max-Fiedler-Str. 6, 45128 Essen 

Gerhard Segmiller
Ministerialdirigent des Ministeriums für Arbeit und Sozialordnung, 
Familie und Senioren, Baden-Württemberg
Schellingstr.  15, 70174 Stuttgart

Dipl. Ing. Stefan Tampe 
Abteilung Prävention 
Unfallkasse Baden – Württemberg
Augsburgerstr. 700, 70329 Stuttgart

Prof. Dr. Udo Weis 
School of Engineering and Architecture
Bonhoefferstr. 11, 69123 Heidelberg

Dr. med. Hanns Wildgans
Arzt für Innere Medizin und Arbeitsmedizin, Umweltmedizin
Leitung Kompetenzfeld Medizin
IAS Institut für Arbeits- und Sozialhygiene Stiftung
Lothstr. 19/ IV , 80797 München

Folgende  Verbände beteiligen sich an der
Durchführung des Kongresses: 

Verband Deutscher Sicherheitsingenieure e.V. (VDSI),
Bezirksgruppe Kurpfalz

Bundesverband selbstständiger Arbeitsmediziner und
freiberuflicher Betriebsärzte e.V., BsAfB 

Gesellschaft für  Prophylaktische Orthopädie e.V., GfPO

Aktion Gesunder Rücken e.V., AGR
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Übernachtungsmöglichkeiten: 

Gasthof Goldene Gans Mannheim **

Tattersallstr. 19 / Ecke Bismarckstraße, 68165 Mannheim
Tel. 0621/4 22 02 0
www.gasthaus-goldenegans.de

Hotel – Restaurant Kurpfalzstuben ***

L 14, 15, 68161 Mannheim
Tel.: 0621-150392-0
www.kurpfalzstuben.de

balladins SUPERIOR Hotel Mannheim ***

C 7, 9-11, 68159 Mannheim
Tel: 0621 /159 20
www.hotel-mannheim.com

Hotel Wartburg Mannheim ****

F 4, 4-11, 68159 Mannheim
Tel.: 0621 12 009-0
www.hotelwartburg.com

 Bitte buchen Sie Ihre Unterkunft selbst über:

 www.rg-web.de

Für weitere Auskünfte steht Ihnen auch jederzeit gerne das 
Fremdenverkehrsamt zur Verfügung:

Tourist Information Mannheim
Willy-Brandt-Platz 3, 68161 Mannheim
Tel.: 0621 - 10 10 12 
Fax: 0621 - 2 41 41
E-Mail: info@tourist-mannheim.de

Hotelinformationen / Unternehmerforum

Unternehmerforum: Gesund im Betrieb
Der Erhalt und die Stärkung von Gesundheit, Leistungsfähigkeit und Leistungs-
bereitschaft der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter wird für die Unternehmen 
und auch für die Beschäftigten selbst immer wichtiger. Die Förderung von 
Gesundheit, Motivation, Innovationskraft und Flexibilität wird vor dem Hin-
tergrund des demographischen Wandels und eines zunehmenden globalen 
Wettbewerbs auch zu einer Herausforderung für das betriebliche Gesund-
heitsmanagement. Nur mit einer gesunden und motivierten Belegschaft kann 
ein Unternehmen dauerhaft im Wettbewerb bestehen Deshalb fördert und 
unterstützt das Ministerium für Arbeit und Sozialordnung, Familien und 
Senioren Baden-Württemberg ein Unternehmerforum: Gesund im Betrieb 
in Mannheim in enger Kooperation mit den IHKn und der Handwerkskammer. 
Das Unternehmerforum: Gesund im Betrieb wendet sich in erster Linie an 
Unternehmer und Personalverantwortliche aber auch Betriebsärzte und Ar-
beitssicherheitsfachkräfte von Unternehmen. Es findet im Rahmen des 7. Nord-
badischen Forums „Gesundheit und Sicherheit bei der Arbeit“ am Donnerstag, 
den 07.04.2011 bei der IHK Rhein-Neckar, L1,2 in Mannheim statt. 

Weitere Informationen finden Sie unter:

http://www.rhein-neckar.ihk24.de/
http://www.sozialministerium-bw.de/de/ 
                            Betriebliches_Gesundheitsmanagement/239784.html     sowie
www.rg-web.de
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Donnerstag, 07. April 2011 
- direkt im Anschluss an die Tagung - 

Eine zeitbildliche Reise im
arbeitenden Museum

Nutzen Sie den Besuch im Technoseum in Mannheim, um den ersten Fort-
bildungstag mit einem gemütlichen Beisammensein ausklingen zu lassen. 
Ein Shuttle-Bus holt Sie von der Universität Mannheim ab und bringt Sie 
anschließend wieder dort hin.

Wir bieten Ihnen einen unvergesslichen Abend, der mit einer speziellen 

Führung beginnt und in einer traditionellen Arbeiterkneipe mit „Verpfle-

gung“ endet.

Das Technoseum zeigt auf spannen-
de und abwechslungsreiche Art und 
Weise den technischen, sozialen und 
wirtschaftlichen Wandel Südwest-
deutschlands vom 18. Jahrhundert 
bis in die Gegenwart.
Auf seiner „Reise“ durch Raum und 
Zeit begleiten den Besucher „Zeit-
bilder“, d.h. gestalterisch besonders 
herausgehobene historische Zitate, die ihn auf die jeweilige geschichtliche 
Situation/Phase hinweisen bzw. einstimmen. Darüber hinaus ist das Techno-
seum ein Forum der Diskussion aktueller Fragestellungen zu Politik, Wirtschaft 
und Gesellschaft und unterscheidet sich so grundlegend von anderen tech-
nikhistorischen Museen. 

Arbeiterkneipe

In der Arbeiterkultur um 1900 waren die Arbeiterkneipen nicht nur Orte der 
Erholung vom Arbeitsalltag, sondern auch Freiräume für gemeinsame kulturelle 
und politische Aktivitäten. Heute genießen die Besucher die Atmosphäre, in 
der sich Vergangenheit und Gegenwart berühren. Zwischenhistorischen Kaf-
feedosen und Emailleschildern, die für längst vergessene Produkte werben, 
fühlt man sich in vergangene Zeiten versetzt.
Wer aber einen Blick nach unten auf die nächste Ebene wirft, bekommt einen 
Ausblick auf die neue Zeit.

Rahmenprogramm

Teilnahme nur nach vorheriger Anmeldung (s.S. 7) des Kongress- 

teilnehmers / Begleitperson zu folgenden Konditionen:

Vorauszahlung des Kostenbeitrags von »  € 30,00 p. P. inkl. MwSt.
Getränke werden separat berechnet »
keine Einzelbuchung von Führung oder Dinner möglich »



Noch mehr Kompetenz für die Arbeitsmedizin:
Spirometer, Sehtestgeräte, Perimeter, 
psychometrischer Test, Seminare und mehr ...

OPTOVIST – Der Quantensprung.

Innovativ, höhenverstellbar, leicht -

Ihre Ideen weitergedacht.

Vistec AG 
Werner-von-Siemens-Str. 13
D-82140 Olching 
Telefon ++49 81 42 /4 48 57-60
Telefax ++49 81 42 /4 48 57-70
e-mail info@vistec-ag.de
internet www.vistec-ag.de 


